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Neudorf bei Staatz, 01. März 2009 

 
 
 
Meine lieben Bürgerinnen und Bürger der Großgemeinde Neudorf! 
 
 
Es gab einen Anfang und nun gibt es ein Ende.  
Meine langjährige Amtszeit als Bürgermeister ist zu Ende. 
 
Mit 28. Februar 2009 habe ich mein Mandat als Bürgermeister der Marktgemeinde Neudorf 
zurückgelegt und an meinen voraussichtlichen Nachfolger, Vize-BGM Karl Krückl, der dann 
allerdings noch vom Gemeinderat zum Bürgermeister zu wählen ist, übergeben. 
 
24 Jahre durfte ich als Bürgermeister für unsere Gemeinde tätig sein. Eine Herausforderung mit 
großer Verantwortung, zugleich aber eine schöne und unvergessliche Zeit. Sicherlich gab es 
Abschnitte, in denen das Amt keine Freude bereitete, vor allem dann, wenn Unsachlichkeiten aus 
der Tasche gezaubert wurden. Alles in allem waren die Jahre mit ehrgeizigen Programmen 
ausgefüllt, für die ich gerne Scharmützel in Kauf nahm und diese auch durchstand. 
 
 
Eines habe ich jedoch bald festgestellt! Aus dem anfänglichen „Neben-Job“ entwickelte sich in 
relativ kurzer Zeit eine „Full-Time-Beschäftigung“, die Ausdauer und Durchschlagskraft 
erforderte, insbesondere bei den zahlreichen Verhandlungen mit der Landesregierung um die 
Genehmigung der Förderungen. Und diese erhielt Neudorf in großzügigem Ausmaß, ansonsten 
hätten etliche Vorhaben nicht umgesetzt werden können. Es galt, rechtzeitig Beziehungen 
aufzubauen, zu pflegen und zu hegen! 
 
Ich erkannte ebenfalls bald die Vorteile, die sich aus der Einbindung der Gemeinde in die 
verschiedensten Institutionen, Einrichtungen, Verbände und Vereine ergaben. Denn über diese 
Schienen kam sehr oft zusätzliche Schubkraft für die Durchsetzung der vielfältigen Begehren. 
Natürlich waren dafür Zeit und Beharrlichkeit von Nöten, die ich gerne in das angestrebte Ziel 
investierte. 
 
 
Visionen, ein fixer Bestandteil in der Gemeindepolitik? Ja, denn ohne diese wäre der Stellenwert, 
den unsere Gemeinde derzeit innehat, nicht gegeben. Ich habe immer danach getrachtet, Neudorf 
als Drehscheibe für Kultur, Sport, Umwelt und Fortschritt zu etablieren, was schlussendlich auch 
gelungen ist. 
 
Weiters war es mein Anliegen, Spielräume im Budget zu haben, um Unterstützungen bzw. 
Förderungen seitens der Gemeinde auch dann gewähren zu können, wenn diesen soziale, 
wirtschafts- oder beschäftigungspolitische Aspekte zu Grunde liegen. Dass sich dieses kombinierte 
System, neben den infrastrukturell geschaffenen Einrichtungen, bewährt hat, zeigen die 
vermehrten Zuzüge von Personen nach Neudorf. 
 
 
Ein Rückblick über die vergangenen 24 Jahre soll nun die Errungenschaften, die Neudorf 
auszeichnen, aufzeigen. Auf eine komplette Aufzählung aller Geschehnisse habe ich aus Gründen 
des sonst zu lang werdenden Berichtes verzichtet. 



 

1985 

01. Mai Mit den Stimmen der ÖVP werde ich zum Bürgermeister gewählt. 
In meiner Antrittsrede im Gemeinderat betone ich die soziale und wirtschaftliche      
Kompetenz, nach der ich mein zukünftiges Wirken ausrichten werde. 

19. Mai Silbernes Priesterjubiläum von Pfarrer Heinrich Kaiser. 

05. Juli Beschluss zur Wiedererlangung des Marktwappens. 

27. Sep. Beschluss zur Schaffung eines dringend erforderlichen Gehweges von der Siedlung 
zum Zapfenteich („Siedlerweg“). 
Ebenfalls fällt in dieses Jahr die Gründung der „Bürgermeisterarbeitsgemeinschaft 
Land um Laa“ auf Initiative von Bgm. Dr. Georg Stenitzer, Laa -  eine Vereinigung mit 
Vorbildwirkung für Niederösterreich. Als eine der ersten gemeindeübergreifenden 
Einrichtungen beschließen die Bürgermeister das „Hilfswerk-Grenzland“ ins Leben zu 
rufen, um die Betreuung alter und kranker Menschen zu verbessern und zu sichern. 

1986 

13. Feb. Sperre des Kindergartens und Rückberufung der geistlichen Schwestern ins Mutterhaus 
Wien. Nach einer Woche übernehmen NÖ-Landeskindergärtnerinnen die Betreuung 
der Kinder. 

16. Mai Ein langjähriger Wunsch der FF-Kirchstetten geht mit dem 
Spatenstich zur Errichtung des neuen Feuerwehrhauses in 
Erfüllung. 

25. Mai Neudorf erhält aus den Händen von LH Siegfried Ludwig 
die gesiegelte Marktwappenurkunde. Das Marktwappen am 
Rathaus wird enthüllt. 

25. Juli Der Gemeinderat beschließt den Beitritt zum „Hilfswerk-
Grenzland“ und den Ankauf des Hauses Nr. 42 zur 
Errichtung des neuen Feuerwehrhauses in Neudorf. 

1987 

06. März Meinungsbildungsprozess über den Um- oder Neubau des Kindergartens und der 
Errichtung der Zentralklär- und Abwasserbeseitigungsanlage setzt ein. 

17. Juni Beginn mit dem Bau des Zeughauses in Neudorf. 

27. Juni Josef Lippert wird zum Priester geweiht; Primiz: 28. Juni in der Pfarrkirche Neudorf. 
 
Durch Grundtausch mit der Familie Lorenz u. Ernestine Pelzer wird ein Wunsch der 
Bewohner der Siedlung erfüllt. Der Verbindungsweg von der Siedlung zum Zapfenteich 
entsteht. 

13. Juli Der langjährige Pfarrer von Neudorf, Dechant Anton Schmelzinger, verstirbt in seiner 
Heimatgemeinde Oberstinkenbrunn. Im Gedenken wird jährlich am Grab von Dechant 
Anton Schmelzinger von der Gemeinde ein Kranz niedergelegt. 



 
17. Juli Der Gemeinderat beschließt, verdiente Bürgerinnen und Bürger mit einer 

Wappennadel, einem Wappenring bzw. Ehrenring auszuzeichnen. 
Beschlussfassung für den Kindergartenumbau mit Generalsanierung des Stockwerkes.

29. Juli Das Kaufhaus Fiby feiert sein 120-jähriges Firmenjubiläum. 

04. Sep. In dieser Sitzung fällt der Beschluss zur Errichtung der biologischen Zentralkläranlage 
sowie zum Umbau der Kirchstetter Schule für die vorübergehende Unterbringung der 
Kindergartenkinder. 

17. Sep. Der Ausbauplan für die Verkabelung der Ortsnetze durch EVN und Post sowie die 
Bewerbung von Schloss Kirchstetten als Austragungsort der NÖ 
Landesausstellung werden beschlossen. 

29. Nov. 1. Advent – Basar in der Lehrerwohnung der alten Volksschule. Im Laufe der Zeit 
entwickelte sich diese Veranstaltung zum bekannten „Advent im Schloss 
Kirchstetten“. 

1988 

28. Jan. Das Presshaus des Gemeindekellers in Zlabern wird neu gebaut. 

12. April Der Beitritt zum „Fremdenverkehrsverband Bezirk Laa/Thaya“ wird beschlossen. 

11. Juni Die generalsanierte Orgel der Pfarrkirche Neudorf wird von Bischofsvikar Prälat Josef 
Nowak geweiht; einige Wochen später begleitet die generalsanierte Orgel der Kirche 
Zlabern die Bevölkerung wieder beim Messgesang. 

13. Aug. 1. Bundesheerangelobung in Neudorf. Die Rekruten der Bolfraskaserne legen den Eid  
auf die Fahne ab. 

04. Sep. An diesem Sonntag wird die renovierte Jubiläums-Volksschule Kirchstetten durch 
Pfarrer Mag. Heinrich Kaiser gesegnet und für den provisorischen Kindergartenbetrieb 
freigegeben. 

08. Okt. Die Ausstellung „480 Jahre – Marktgemeinde Neudorf“ wird im Pfarrheim eröffnet und 
von vielen Interessierten besucht. 

11. Nov. Im Gemeinderat wird über den Umbau des Arzthauses diskutiert, da der Gemeindearzt 
Dr. Josef Spindler mit Ende 1989 in Pension geht. 

1989 

29. März Nach langen und nicht immer sachlichen Gesprächen im Gemeinderat wird der Verkauf 
des Arzthauses an Dr. Günter Spindler beschlossen. 

28. Mai Eröffnung und Weihe des neuen Zeughauses der FF Neudorf. 

04. Juni Weihe der generalrestaurierten Kirchstetter Reinold Orgel und erste Firmung in der 
Geschichte Kirchstettens durch Kardinal Dr. Hans Hermann Groer. 

11. Juli Der „Verschönerungsverein“ Neudorf wird in den Dorferneuerungsverein – „DEV 
Neudorf“ – umgewandelt. 
1. Obmann: Amtsrat Johann Weiß. Als Grund der Umwandlung gelten die damit 
verbundenen sehr hohen Förderungen seitens der NÖ Landesregierung. 



 
17. Sep. Weihe der 14-Nothelfer Kapelle durch Pfarrer Mag. Heinrich Kaiser nach deren 

Renovierung. 

24. Nov. Neudorf stellt das Ansuchen an die NÖ Landesregierung um Anerkennung als 
Fremdenverkehrsgemeinde. 

28. Nov. Sämtliche Bürgermeister des Gerichtsbezirkes Laa sprechen bei LH Siegfried Ludwig 
mit dem Ersuchen vor, eine Landesausstellung nach Schloss Kirchstetten zu 
bekommen, wobei eine länderübergreifende Ausstellung mit dem südmährischen 
Liechtensteinschloss in Eisgrub (Lednice) angeregt wird. 
Als frühester Termin wird das Jahr 1997 genannt. 

1990 
 

Neudorf feiert 750 Jahre seit der ersten urkundlichen Erwähnung im Jahre 1240 

08. Feb. Im Gemeinderat wird das Gasübereinkommen für Neudorf, Zlabern und Kirchstetten 
sowie die Errichtung des Marschalldenkmals beschlossen. 

01. März Beschlussfassung zur Errichtung des 
ersten Feuchtbiotops – Galgenberg 
Zlabern. 

16. März LH Siegfried Ludwig eröffnet den neuen 
Landeskindergarten in Neudorf. 
 
Er betont wie auch BH Dr. Herbert Foitik 
die Notwendigkeit des Kindergartens 
und das Geschick des Bürgermeisters, für 
diesen Bau optimale Landesförderungen 
erhalten zu haben. 

11. April Die Bürgerliste zieht mit 3 Mandaten in 
den Gemeinderat ein. 

13. April Das Kreuz am Kellerberg, welches am 8. Juli 1913 von Pfarrer Freimüller geweiht 
wurde und in den Kriegswirren des 2. Weltkrieges verschwand, wird neu errichtet und 
von Pfarrer Heinrich Kaiser geweiht. 

15. Aug. Bei herrlichem Sommerwetter wird das Zeughaus der FF Kirchstetten von Pater Josef  
- in Vertretung des in Urlaub weilenden Pfarrers Heinrich Kaiser - geweiht. 

21. Sep. Erstmals nach Jahrzehnten wird von der Gemeinde wieder der Matthäus-Markt unter 
Mitwirkung des DEV-Neudorf abgehalten. 

23. Sep. Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrages mit der mährischen Gemeinde 
Eisgrub/Lednice unter Bürgermeister Jiri Ondrak und Weihe des neuen Denkmals für 
Generalvikar Weihbischof Dr. Gottfried Marschall, einem gebürtigen Neudorfer, durch 
Weihbischof Dr. Moser und LH Stv.Dr. Erwin Pröll. 
Bei meiner Festrede nannte ich damals als vorrangige Ziele: 

• die Abhaltung der gemeinsamen, länderübergreifenden Landesausstellung 
Kirchstetten/Eisgrub für 1997 

• die Wiedererrichtung des historischen Kirchturms von Neudorf 
• Trockenlegung und Renovierung des Pfarrhofes. 

  



30. Sep. Weihe der Kirche St. Antonius Zlabern nach deren Generalrenovierung durch 
Weihbischof Dr. Kurt Krenn. 

25. Okt. Auf Antrag der JÖVP fällt für die Jugend der Beschluss zur Errichtung eines 
Flutlichtmasten für den Neudorfer Zapfenteich. 

1991 

17. Jän. Zum Bau des neuen Hochbehälters in Zlabern erfolgt die Zusage vom Gemeinderat. 
Eine Sanierung des alten Hochbehälters wäre im Vergleich zu den Kosten des neuen 
viel zu teuer, da in diesem Falle keine Förderungsmittel vom WWF zur Verfügung 
stehen. 
Für die FF-Kirchstetten wird der Ankauf eines LFB (Löschfahrzeug mit 
Bergeausrüstung) beschlossen. 

22. März Der Gemeinderat beschließt einen 50%igen Zuschuss für die Grabungsarbeiten zur 
Herstellung des Gasnetzes durch die EVN, für einen begrenzten Zeitraum. 

19. April Die Errichtung einer Trinkwasserleitung zur Versorgung der Waldkelleranlage in 
Zlabern wird beschlossen. 

01. Juni Neudorf und Lednice unterzeichnen im Rathaus von Lednice/Eisgrub den EURO-
Partnerschaftsvertrag, in geänderter Form, angepasst an die neuen Bestimmungen 
der CSSR nach dem Fall des „Eisernen Vorhangs“ mit der ersten freigewählten 
Bürgermeisterin von Lednice, Ing. Ludmilla Rothscheinova. 

23. Aug. Auftragserteilung zum Bau der Umwelthalle. 
Beschlussfassung für die Errichtung des „Trockenbiotops Gwüring“ im Ausmaß von 
ca. 11,7 ha durch Stilllegung der Ackerflächen. 

30. Aug. Pfarrer Mag. Heinrich Kaiser verabschiedet sich von Neudorf und übernimmt die Pfarre 
Wolfpassing. 

01. Sep. Installation von Pfarrer Dr. Johann Rosner durch Prälat Josef Nowak. 

27. Sep. Die Marktgemeinde Neudorf tritt dem ins Leben gerufenen „Regionalentwicklungs- 
verein Schloss Kirchstetten im Weinviertel“ bei. 
Vereinsgründer: Bgm. Günter Gartner, Vize-Bgm. Gottfried Graf, GR Johann Langer,       
Dr. Christine Müller, VS-Lehrerin Romana Preyer-Bayer (verh. Railender), Aloisia 
Gartner, Stephan Gartner. 
Die ÖAR unter Dr. Wolfgang Sovis nimmt ihre Beratertätigkeit für die 
Landesausstellung 1998 auf. 

10. Okt. Inbetriebnahme des Erdgasnetzes in Neudorf durch die EVN. 

02. Dez. Gründungsversammlung des „REV-Schloss Kirchstetten im Weinviertel“ durch die 
Gemeinden des Gerichtsbezirkes Laa und der Gemeinde Falkenstein im VAZ-Neudorf. 
Obmann: Günter Gartner. 
1990/1991: Sämtliche Marterln Neudorfs werden unter der Regie des DEV Obmannes 
Amtsrat Johann Weiß neu errichtet bzw. renoviert. 
In den Jahren 1991/1992 werden dem FCN Neudorf Förderungen zum Ausbau der 
Sportstätten zur Verfügung gestellt (Kabinentrakt) und der Pfarrhof trockengelegt. 

1992 

03. Mai Segnung des neuen LFB der FF-Kirchstetten im Ehrenhof des Schlosses. 

  



05. Juni Die Gemeinde tritt dem „Musikschulverband Staatz und Umgebung“ bei und gründet 
die Expositur Neudorf in der Volksschule. 

10. Juli Die Tourismusbettenförderung wird eingeführt. 

05. Sep. Erstes Schlossfest in Kirchstetten. Das Suttner-Schloss wird erstmals für die 
Öffentlichkeit zugänglich und im wahrsten Sinne „gestürmt“. 

09. Dez. Der Gemeinderat beschließt die Statuten des von der Bürgermeisterarbeitsgemeinschaft 
ins Leben gerufenen „Gemeindeverbandes für Aufgaben des Umweltschutzes im 
Gerichtsbezirk Laa/Thaya“ und tritt dem Verband bei. 

1993 

27. Feb. Ing. Ludmilla Rothscheinova, Bürgermeisterin von Lednice, verstirbt im 51.Lebensjahr. 
Die Gemeinde Neudorf nimmt mit einer Abordnung des Gemeinderates an den Trauer- 
feierlichkeiten am 6. März in der Schlosskirche von Lednice teil. 

16. März LH Dr. Erwin Pröll unterzeichnet den Antrag an die Landesregierung, die NÖ Landes- 
ausstellung 1998 im Schloss Kirchstetten abzuhalten.  

25. März Das neue TLF-1000 der FF Neudorf wird am Kirchenplatz von Pfarrer Dr. Johann 
Rosner gesegnet. 
Ladislav Klimovic wird vom Gemeinderat Lednice als Nachfolger der verstorbenen 
Bgm. Ing. Ludmilla Rothscheinova gewählt und hat noch gute Beziehungen zu Neudorf. 

02. April Der Gemeinderat gibt grünes Licht zur Errichtung des 
Bertha von Suttner Denkmals im Schlosspark von 
Kirchstetten. 

29. Mai - 
18. Juni 

Ausstellung „Mahlzeit – Konsument und Landwirtschaft“ 
im Schloss Kirchstetten wird eröffnet und verzeichnet 
3.500 Besucher. 

04.Sep. 
u. 
05.Sep. 

„Friedenstage im Schloss Kirchstetten“ mit Fest- und 
Platzkonzerten sowie der Enthüllung des Bertha von 
Suttner-Denkmals und Ausstellungseröffnung „Bertha 
von Suttner – Schriftstellerin, Journalistin und 
Politikerin“ – arrangiert von der Akademie der 
Wissenschaften Wien – durch Frau LH-Stv. Liese Prokop 
und BH Dr. Herbert Foitik. 

12. Nov. Inbetriebnahme des Erdgasnetzes durch die EVN in Kirchstetten. 

10. Dez. Otto Schuckert wird als neuer Sekretär der Marktgemeinde Neudorf aufgenommen. 

1994 

01. März Die neue Tourismusmanagerin Karin Panosch beginnt mit der Tätigkeit im 
Tourismusbüro der Marktgemeinde Neudorf. Die Aufgabe besteht darin, die Region für 
die NÖ Landesausstellung 1998 vorzubereiten. 

29. April Startschuss zum Umbau des Gemeindeamtes durch Vergabe der Baumeisterarbeiten. 
Beginn mit den Bauarbeiten der Kellerwasserleitung, des Waldbrunnens und des neuen
Hochbehälters in Zlabern. 

 
 

 
 



28. Juli Der historische Leichenwagen der Marktgemeinde (vermutlich aus dem Jahr 1900, 
wurde 1957 von der Stadt St. Pölten erworben) wird als Leihgabe an das Kutschen- 
museum Laa übergeben. 

09. Sep. Das Tauziehen um die Errichtung der neuen Volksschule beginnt, ebenso ob in den 
Katastralgemeinden die Strom- und Telefonleitungen im Zuge des Kanalbaus verkabelt 
werden sollen. 
Elisabeth Thallinger und Monika Bauernfeind werden anstelle der erkrankten Tourismus-
managerin Karin Panosch für das Tourismusbüro in Neudorf engagiert. 

07. Okt. Der Gemeinderat beschließt den Ankauf eines Kleinlastwagens der Marke Nissan für 
die Gemeinde. 

31. Dez. Obersekretär Karl Lippert tritt in den wohlverdienten Ruhestand. 
 
Das ganze Jahr 1994 erfolgen die Substanzsicherungsarbeiten am Meierhof von 
Schloss Kirchstetten. Auch werden Beschlüsse für den bevorstehenden Bau der neuen 
Sportvolksschule wie auch für den Kanal- und Wasserleitungsbau gefasst. Der 
Pfarrhof erhält ein neues Dach und das Pfarrheim wird wärmeisoliert. 

1995 
 

Mit dem Thema „Das Land um Laa an der Thaya im Aufbruch“ startet der Regional-
entwicklungsverein eine große Werbekampagne für die 1998 stattfindende Landesausstellung im 
Schloss Kirchstetten. 
Die heute so bekannten Themen der „Regionserneuerung“, die Vernetzung von Gewerbe, 
Tourismus, Landwirtschaft und Umweltschutz habe ich gleich nach der Gründung des REV zu 
Leitmotiven für die Region erhoben. 

18. Juni Mit der Eröffnung der Klär- und 
Kompostieranlage Neudorf und der Segnung 
durch Pfarrer Dr. Johann Rosner war ein 
kleines Fest verbunden. Neudorf war die erste 
Gemeinde der Region, die eine genehmigte 
Kompostierung hatte. Zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger kamen, um erstmals eine 
Kläranlage in Betrieb zu sehen. 

22. Sep. Im Gemeinderat erfolgt die Beschlussfassung 
zum Abbruch des alten Pfarrhauses in Zlabern 
und die Errichtung des neuen FF-Hauses an 
dessen Stelle. 

 

26. Okt. Das „Friedenskreuz“ des DEV an der Altruppersdorfer Straße unmittelbar nach dem 
Ortsende wird von Pfarrer Dr. Johann Rosner geweiht und stellt den Beitrag Neudorfs 
für „50 Jahre Frieden und 40 Jahre Freiheit“ dar. 

01. Dez. Der REV beschließt den Ausbau der Ruine Falkenstein zur „Erlebnisruine“, die 
Errichtung eines Skulpturenparkes in Loosdorf und den Ausbau des Radthemen-
routennetzes sowie eine Werbestrategie. 
Barbara Amreich wird als neue REV Managerin hinsichtlich der Landesaustellung 1998 
mit Arbeitsbeginn am 01.01.1996 vorgestellt.  
Dir. Werner Breitenecker teilt mit, dass die Meta Hotels zu Ostern 1996 mit dem Bau 
des Hotels Therme Schloss Kirchstetten beginnen werden. 



 

1996 
 

In diesem Jahr werden die Verkabelungsarbeiten für Strom, Telefon sowie die Errichtung des 
Kanal- und Gasnetzes abgeschlossen. Mit den Sanierungsarbeiten an Straßen und Gehsteigen 
wird im großen Stil begonnen. 
Ebenso erreicht die Grünraumgestaltung einen weiteren Höhepunkt. Die Erweiterung der WVA-
Zlabern ist mit der Inbetriebnahme des neuen großen Hochbehälters, der neuen 
Kellerwasserleitung für die Waldkelleranlage und mit der Generalsanierung des Waldbrunnens 
abgeschlossen. 

31. Aug. 
01. Sep. 

Am Laaer Messegelände wird das 1. Zwiebelfest des „Landes um Laa an der Thaya“ 
abgehalten. Veranstalter: REV. 

24. Sep. Nach langen Verhandlungen und Vorgesprächen beschließt der Gemeinderat den Bau 
der neuen Sportvolksschule mit großer Turnhalle. 

11. Dez. Beschlussfassung zur Errichtung des Feuchtbiotops „Osterwiesgraben“. 

1997 
 

Wieder ein Jahr mit intensiven Arbeiten zur Herstellung der Plätze und Gehsteige sowie 
Grünraumgestaltung in Vorbereitung für die Landesausstellung 1998, inklusive Restaurierungs-
arbeiten an und um das Schloss Kirchstetten. Beginn der Errichtung des Hotelrohbaus. 

26. Feb. Abbruch der alten Kühlanlage Neudorf und Errichtung von Parkplätzen für die 
Arztbesucher. Ebenfalls erfolgt die Vergabe zur Errichtung einer Verstärkungsleitung für 
die Trinkwasserversorgung Kirchstettens. 

03. Mai Die neue Spritze der FF-Neudorf wird von Pfarrer Dr. Johann Rosner geweiht. 

16. Mai Die Hl. Geist-Kirche von Kirchstetten wird zwecks der beschlossenen 
Generalsanierung für den Kirchenbesuch gesperrt. 

1998 

30. April Wiedereröffnung Kaufhaus Schuster nach Umbau und Neugestaltung der Fassade. 

08. Mai LH Dr. Erwin Pröll eröffnet bei 
herrlichem Frühlingswetter – nach 
etlichen Geburtswehen – die 
Landesausstellung 1998  „aufmüpfig 
& angepasst – Frauenleben in 
Österreich“ im Schloss Kirchstetten. 

15. Mai Spatenstich für die neue 
Wohnhausanlage „Im Zentrum“ der 
Waldviertler Siedlungsgenossenschaft 
am Grundstück des ehemaligen „Pichler-
Hauses“ welches von der Gemeinde 
erworben wurde. 12 Wohnungen und  
1 Postamt wurden gebaut. 

09. Juli Beschlussfassung zur Errichtung eines neuen Buswartehäuschens in Zlabern sowie 
Um- und Ausbau des Gemeindeamtes in Neudorf. Die „Neudorfer Pieta“ wird vom 
Bundesdenkmalamt zur Restaurierung abgeholt. 



15. Aug. Weihe der generalsanierten „Hl.Geist-Kirche“ in Kirchstetten durch Weihbischof  
DDr. Helmut Krätzl. 

13. Sep. Eröffnung des neuen FF-Hauses in Zlabern. Ein Geburtstagsgeschenk zum  
100-jährigen Bestandsjubiläum der FF-Zlabern. 

26. Okt. Im Rahmen einer Feier im Schloss Kirchstetten erhalte ich den „Wappenring“ der 
Marktgemeinde Neudorf.  
Beschlussfassung für die Errichtung des Biotops „In den Bergen“. 

29. Nov. 1. Adventmarkt im Schloss Kirchstetten. 

1999 

22. Jän. Beschlussfassung zur Errichtung eines neuen Buswartehäuschens in Kirchstetten. 

12. März Vereinsgründung von „Kultur im Schloss Kirchstetten“ auf Initiative der Meta-Hotels, 
die auch den ersten Obmann stellt. 

10. Juli Eröffnung des 1. Opern- und KlassikFestivals - Schloss Kirchstetten. Die Oper 
„Cosi fan tutte“ wird ein Riesenerfolg. 
 
Errichtung des Biotops „Forsterspitz“. 

2000 

01. Jän. Josef Ollinger, langjähriger 
Gemeindearbeiter, geht in Pension. 

24. März Eröffnung der Wohnhausanlage „Im 
Zentrum“ und des neuen Postlokals sowie 
„Tag der offenen Tür“ im generalsanierten 
Rathaus. 

02. April Bürgerliste kandidiert nicht bei der 
Gemeinderatswahl. 

21. Juli Beschlussfassung einer finanziellen Beteiligung der Gemeinde für die  
Außenrenovierung der Pfarrkirche Neudorf. 

25. Okt. Ankauf der stillgelegten ÖBB Trasse Laa-Alt Prerau im Ausmaß von 8 ha zur Errichtung 
des „Grenzbiotops“. 

06. Nov. Erster Unterrichtstag in der neuen Sportvolksschule. 

14. Dez. Beschlussfassung für die Errichtung des Biotops „In Sandten“. 

2001 

28. März Die Gemeinde beteiligt sich finanziell an den Kosten zur Wiedererrichtung des 
gotischen Turmhelms – Pfarrkirche St. Nikolaus – der im 2. Weltkrieg zerstört und 
durch einen provisorischen Helm –„ Zuckerhut“ – ersetzt wurde. 



 
14. Mai Eröffnung der neuen Sportvolksschule 

durch LH-Stv. Liese Prokop und BH 
Hofrat Dr. Herbert Foitik. Die Segnung des 
Bauwerkes erfolgt durch Pfarrer  
Dr. Johann Rosner. 

31. Mai Der Postbetrieb im erst vor zwei Jahren 
eröffneten neuen Postamt in Neudorf wird 
im Zuge der großen Schließungswelle 
eingestellt und das Kaufhaus Schuster 
zum “Postpartner“ ernannt. 

21. Juni Der Gemeinderat beschließt eine finanzielle Unterstützung für den Bau eines Jugend- 
heimes am Sportgelände von Neudorf durch den Verein „Jugend Neudorf“ und die 
Adaptierung des Jugendraumes in der ehemaligen VS Zlabern. 

18. Sep. Beschlussfassung zur Fassadenrenovierung des 
Landeskindergartens und Errichtung einer neuen 
Trinkwasser-Pumpstation am östlichen Ende des 
Sportplatzes Neudorf für die WVA Zlabern. Ebenfalls 
wird die Errichtung einer neuen Hauptwasserleitung zur 
optimalen Versorgung des Industriegebietes Neudorf – 
Zlaberner Straße beschlossen.  
 
Die PVT Austria wird errichtet. 

26. Okt. Montage des historischen, gotischen Turmhelms am 
Turm der Pfarrkirche Neudorf. Die Segnung erfolgt durch 
Weihbischof DDr. Helmut Krätzl und Pfarrer Dr. Johann 
Rosner.  
Pfarrer Dr. Johann Rosner erhält von den Frauen des 
Pfarrkaffeeteams den Erlös von € 6.300  - aus  
4 Pfarrkaffees 2001 und dem Turmfest 2001 -   als 
Beitrag für die Kosten des Turmhelms.  
Seit 2001 veranstaltet das Pfarrkaffeeteam monatlich 
einen Pfarrkaffee. 

2002 
 

Die große Umgestaltung des Neudorfer Ortszentrums rund um die Pfarrkirche wird 
abgeschlossen. 

16. März Der Gemeinderat beschließt die Verkabelung des Neudorfer Kellerberges. 

09. Aug. Verzicht auf die Trinkwasserentnahme aus dem Waldbrunnen in Zlabern und 
Umwandlung auf Nutzwasserverwendung. 

07. Okt. Mit EVN-Wasser wird ein Lieferübereinkommen für die Übernahme der KG Kirchstetten 
zur Versorgung mit Trinkwasser geschlossen. Die Versorgung aus der Krampelmühl- 
quelle, die der Stadtgemeinde Laa gehört, wird eingestellt. 

2003 

26. Feb. 
 
 

Beschlussfassung über die einverständliche Lösung des Dienstverhältnisses mit 
Sekretär Otto Schuckert. 
 



     März Baubeginn der beiden Wohnblöcke und der Reihenhausanlage in der Siedlung durch 
die Waldviertler Siedlungegenossenschaft. 

25. Juni Beschlussfassung zur Errichtung einer 20kW Photovoltaikanlage am Damm der 
Kläranlage entlang der Laaer Straße. 
Die Aufnahme von Herrn Ing. Erich Grabler als neuer Amtsleiter, ab 01.09.2003, wird 
beschlossen. 

24. Aug. 100-jähriges Bestandsjubiläum der Raiffeisenbank Neudorf. 

30. Aug. Eröffnung des neuen Jugendheimes am Sportplatzgelände. 

2004 

25. März Beschlussfassung zur Errichtung eines Beach-Volleyballplatzes am Sportgelände 
Neudorf.  

21. April KG Kirchstetten wird an das Leitungsnetz der EVN-Wasser angeschlossen und die 
Eigenversorgung aus der Krampelmühlquelle eingestellt. Gründe dafür waren die 
zurückgehende Schüttmenge der Quelle und der desolate Zustand des Hochbehälters 
Kirchstetten. 

28. Juli Beschlussfassung über den Anschluss der Presshäuser am Kellerberg in Neudorf an 
das öffentliche Kanalnetz. 

28. Okt. Frau LH-Stv. Liese Prokop eröffnet die Wohnanlage II in der Siedlung von Neudorf. 

2005 

Der Kinderspielplatz „Am Anger“ in 
Zlabern wird eröffnet. 
Planung und Errichtung: DEV-Zlabern mit 
Unterstützung der NÖ Landesregierung. 

26. Juni 

 
 
 
 
 
03. Sep. 

 
Der Kinderspielplatz „Sonnengarten“ am 
Sport- und Freizeitgelände Neudorf wird 
durch  LR Mag. Johanna Mikl-Leitner 
feierlich im Beisein vieler Kinder eröffnet. 

09. Sep. Bei herrlichem Spätherbstwetter öffnet der 
DEV-Keller Neudorf erstmals seine Türen.



 

2006 

23. Juni Mit einem Fest feiert die ERSTE BANK die Umgestaltung der Kassaräume. 

16. Sep. Zur Belebung der Spielplätze „Am Anger“, Zlabern und „Sonnengarten“ Neudorf, werden  
die „Spielplatzfamilien“ gegründet. 

09. Dez. Nach jahrelangen Bemühungen der Bürgermeister des Landes um Laa erfolgt die 
Eröffnung der Schnellbahnlinie S2 bis Laa an der Thaya. 

2007 

25. Jän. Auftragserteilung an Frau Dr. Irina Wanker zur Erstellung einer Ortschronik. 

10. Okt. Mit der Festsitzung anlässlich des Jubiläumsjahres „neudorf |:08:| 500 jahre marktge-
meinde“ beschließt der Gemeinderat das Festjahr 2008 würdig zu begehen; diese 
Festsitzung ist zugleich der Auftakt des Festjahres. 

23. Okt. Es erfolgen der Beschluss zur Anschaffung neuer Bronzeglocken für die Pfarrkirche 
Neudorf sowie der Einbau von Turmjalousien.  
Anfang November konnten die ersten Familien in die fertig gestellte  
Wohnanlage III (Niedrigenergie-Reihenhäuser) Siedlung Neudorf einziehen. 

2008 
 

Neudorf erhält das neue Fest-Logo   neudorf |:08:| 

28. Feb. Der Zubau einer 3. Gruppe im Landeskindergarten Neudorf wird beschlossen. 

14. März Angelobung der Rekruten des österreichischen Bundesheeres am Hauptplatz mit 
Waffenschau. 
Rekruten des Fliegerhorstes Brumovsky/Langenlebarn und der Militär Akademie 
Wiener Neustadt legen den Fahneneid ab. 
Erste Landung eines Black-Hawk Transporthubschraubers am Sportplatz und 
Überflug Neudorfs mit einer Ehrenstaffel von Flächenflugzeugen. 

30. April Maibaum-Aufstellen 

17. Mai „Tag der Sonne“ 

25. Mai „Tag der Wappenverleihung“ mit Ehrung verdienter Bürgerinnen und Bürger sowie die  
Vorstellung der ersten Gemeindechronik durch die Autorin, Dr. Irina Wanker. 



11. Juli Eröffnung des 10. Opern- u. 
KlassikFestivals im Schloss Kirchstetten 
mit „Carmina Burana“ von Carl Orff. 
 
Welturaufführung in der eigens für 
Kirchstetten erfolgten Brassfassung 
(„Kirchstetter Fassung“). 

02. Aug. „Luttenberger*Klug“ am Neudorfer Wiesenfest 

 10.-12. Oktober: Festwochenende 

10.Okt. 

 
 
Ehrungen verdienter Bürger mit der 
„Wappennadel in Gold“ und „Wappenring 
in Gold“.  Völlig überraschend für mich 
wurde ich zum Ehrenbürger der 
Marktgemeinde Neudorf ernannt und 
erhielt den Ehrenring. 

Markterhebungsfeier und Weihe der 
neuen Bronzeglocken für die Pfarrkirche 
St. Nikolaus durch Kardinal Dr. Christoph 
Schönborn. 
 

11. Okt. 
und  
12. Okt. 

 
Kinder Traktor Day & Aufziehen der 
Glocken mit Erstgeläut. 

Traktor-Day: Die längste Traktorkette der 
Welt wurde mit 1368 Traktoren erreicht. 
 

 Den Abschluss des Festjahres bildet ein Riesenfeuerwerk zu den Klängen der 
„Carmina Burana“.  



 

2009 

31. Jän. Das Dienstverhältnis mit Amtsleiter Ing. Erich Grabler wird einvernehmlich gelöst. 

01. Feb. Mag. Lorenz Pelzer tritt seinen Dienst als neuer Amtsleiter an. 

28. Feb. Mein Rücktritt als Bürgermeister der Marktgemeinde Neudorf. 

 
 
 
Mit dem kurzen Gedächtnisrückblick, liebe Bürgerinnen und Bürger, verabschiede ich mich von 
Ihnen als Bürgermeister der Markgemeinde Neudorf. Auf diesem Weg bedanke ich mich für das 
mir entgegengebrachte Vertrauen und möchte nicht versäumen, mich für etwaiges Fehlverhalten 
zu entschuldigen. 
 
Mein besonderer Dank gilt meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die Unterstützung bei allen 
Anliegen sowie den vielen Freiwilligen, die mir immer zur Seite standen. Ohne diese freiwilligen 
Helferinnen und Helfer wäre es mir nicht möglich gewesen, so viele Projekte kostengünstig 
umzusetzen. DANKE! 
 
Den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten beider Parteien danke ich für die gute Zusammen- 
arbeit zum Wohle der Bevölkerung, welches mir immer besonders am Herzen lag. 
 
Meiner „Susi“, die eigentliche Triebfeder der schon zum Alltag gewordenen Veranstaltungen 
„Adventbasar“, „Advent im Schloss Kirchstetten“, „Pfarrkaffee“ und „Ausstellungen im Schloss 
Kirchstetten“ im Rahmen des Opern- und Klassikfestivals sowie der Organisierung der „Putz- und 
Schlossarangierungs-Truppe“, danke ich innigst für die vielen Stunden, die sie und die ihr zur Seite 
stehenden Frauen und Männer dafür ständig aufbringen. 
 
 
 

Herzlichst 
Ihr 

 

 
 
 
 
 

 


